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Aktuelle rechtliche Entwicklungen

Das Gesetz zur aktuellen Anpassung des Freizügig-

keitsgesetzes/EU und weiterer Vorschriften

Von Michael Kalkmann, Asylmagazin

Das »Gesetz zur aktuellen Anpassung des Freizügig-
keitsgesetzes/EU und weiterer Vorschriften an das Uni-
onsrecht« trat am 24.11.2020 in Kraft.1 Neben dem 
FreizügG/EU wurden durch das Gesetz u. a. die Aufent-
haltsverordnung, das BAföG und das SGB III geändert. 
Die wichtigsten Neuerungen betreffen diese Bereiche:2

Regelungen für britische Staatsangehörige: 

Zur Umsetzung des Austrittsabkommens, das Großbri-
tannien mit der EU abgeschlossen hat, werden Über-
gangsregelungen für den Aufenthalt von britischen Staats-
angehörigen getroffen, die bereits in Deutschland leben 
bzw. die ihren Wohnsitz bis zum Ende der Übergangsfrist 
am 31.12.2020 nach Deutschland verlegen. Für sie werden 
zwei neue Aufenthaltstitel geschaffen:3

1. Das »Aufenthaltsdokument-GB« wird von Amts wegen 
an britische Staatsangehörige ausgestellt, die bereits in 
Deutschland leben. Hierfür müssen diese ihren Auf-
enthalt bis spätestens 30.6.2021 bei der Ausländerbe-
hörde ihres Wohnortes anzeigen, wenn sie nicht bereits 
eine Aufenthaltskarte besitzen (§ 16 FreizügG/EU).

2. Das »Aufenthaltsdokument für Grenzgänger-GB« wird 
auf Antrag britischen Staatsangehörigen erteilt, die im 
Zeitraum bis zum 31.12.2020 bereits ihre Rechte als 
»Grenzgänger« ausgeübt haben (also in Deutschland 
arbeiten, aber ihren Wohnsitz im Ausland haben). 

Einführung eines Aufenthaltsrechts für »nahestehende 
Personen« von Unionsbürger*innen: 

Nach dem neuen § 3a FreizügG/EU kann nun auch dritt-
staatsangehörigen Personen, die nicht zur »Kernfamilie« 
von Uni ons bür ger*in  nen gehören, in bestimmten Fällen 
ein Recht auf Einreise und Aufenthalt gewährt werden.4  
Dies betrifft die folgenden »nahestehenden Personen«:5 

•	 Minderjährige Pflegekinder oder Kinder, für die Uni-
ons bür ger*in nen die Vormundschaft ausüben.

1 BGBl. I Nr. 53, S. 2416 ff.
2 Vgl. auch den Überblick der GGUA Münster, »Änderungen im Frei-

zügigkeitsgesetz«, 26.11.2020, abrufbar bei einwanderer.net. 
3 § 16 FreizügG/EU.
4 Damit wird der bislang nicht umgesetzte Art. 3 Abs. 2 der Freizügig-

keitsrichtlinie (RL 2004/38/EG) in nationales Recht überführt.
5 § 3a i. V. m. § 1 Abs. 2 Nr. 4 Bst. a–c FreizügG/EU.

•	 Nicht-verheiratete Lebensgefährt*innen von Uni ons-
bür ger*in nen, wenn »eine glaubhaft dargelegte, auf 
Dauer angelegte Gemeinschaft« besteht.

•	 Personen, die nicht zur »Kernfamilie« gehören, son-
dern im Sinne des § 1589 BGB mit Unions bür ger*in nen 
bzw. deren Ehe gat t*in nen oder Le bens part ner*in nen 
verwandt sind,6 wenn sie zusätzlich eine der folgenden 
Voraussetzungen erfüllen:
– Sie erhalten seit mindestens zwei Jahren und nicht 

nur vorübergehend Unterhaltsleistungen von den 
Uni ons bür ger*in nen,

–  sie haben im Ausland bereits mindestens zwei Jahre 
lang in häuslicher Gemeinschaft mit den Uni ons-
bür ger*in nen zusammengelebt oder

–  nicht nur vorübergehende gesundheitliche Gründe 
machen es zwingend erforderlich, dass sie von den 
Uni ons bür ger*innen persönlich gepflegt werden.

Das Recht auf Einreise und Aufenthalt kann diesen Perso-
nengruppen nun auf Antrag verliehen werden. Das Gesetz 
räumt den Ausländerbehörden hierfür einen erheblichen 
Ermessensspielraum ein.

Anwendung des Gesetzes auf Angehörige von Deut-
schen in »Rückkehrfällen« sowie nach Einbürgerung

Das FreizügG/EU ist nun auch anwendbar auf drittstaats-
angehörige Familienangehörige und nahestehende Perso-
nen von Deutschen, »die von ihrem Recht auf Freizügig-
keit […] nachhaltig Gebrauch gemacht haben«.7 Damit 
werden Entscheidungen des EuGH umgesetzt.8 Umfasst 
sind laut der Gesetzesbegründung diese Fallgruppen:9

1. Familienangehörige oder nahestehende Personen, die 
sich in einem anderen Mitgliedstaat der EU gemeinsam 
mit deutschen Staatsangehörigen aufgehalten haben 
und mit diesen gemeinsam nach Deutschland ziehen 
(»Rückkehrfälle«). In dieser Konstellation können sie 
sich nun weiterhin auf das Freizügigkeitsrecht berufen, 
das ihnen in vielen Fällen eine bessere Rechtsposition 
garantiert als die nationalen Regelungen zum Famili-
ennachzug. 

2. Familienangehörige oder nahestehende Personen von 
Uni ons bürger*innen, wenn letztere in Deutschland 
freizügigkeitsberechtigt waren und dann die deutsche 
Staatsangehörigkeit erworben haben. Auch in diesen 
Fällen können sich die Angehörigen nun weiterhin auf 
das Freizügigkeitsrecht berufen.

6 Dies umfasst Verwandtschaftsverhältnisse von Personen in der »Sei-
tenlinie« (z. B. die Verwandtschaft von Tante zu Nichte oder von Ge-
schwistern zueinander).

7 § 1 Abs. 1 Nr. 6 FreizügG/EU.
8 U. a. EuGH, Urteil vom 12.3.2014 – C-456/12, O. gg. die Niederlande. 
9 BT-Drs. 19/21750 vom 19.8.2020.
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